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Herbstzeit 
Das Eisenbahnjahr, wenn man es denn so nennen kann, nähert sich nur 
scheinbar seinem Ende. Wieder ist eine Großveranstaltung beim „Pollo“ 
vorbei aber die nächste nähert sich mit großen Schritten. Habe ich 
früher einmal geschrieben: „die Saison ist zu Ende“, lässt sich das heute 
schon gar nicht mehr so treffend behaupten. Sicher, mit den Fahrten um 
den 3. Oktober endet die Zeit für die regelmäßig verkehrenden, 
fahrplanmäßigen Züge auf unserer Bahn. Doch danach gibt es noch den 
Herbstdampf und die Nikolausfahrten und selbst zu Heiligabend verkehrt 
ein bestellter Sonderzug. Dann ist es auch nicht mehr lange hin bis zur 
Knieperfahrt. Und die liegt schon im neuen Jahr.  

Zurück aber zunächst einmal in die Gegenwart bzw. die jüngste 
Vergangenheit. Es ist noch einiges abzuarbeiten: über die Urlaubsfahrt 
durch Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz ist noch nicht zu Ende 
berichtet, über die Schmalspur-EXPO gerade mal in Ansätzen 
geschrieben worden.  

Und es liegt noch viel Bildmaterial im Archiv, besonders zu Modellbahn-
themen. Hubert hat mir ein Foto von seiner Neuerwerbung, einer Diesel-
lokomotive V36 von der Fa. Lenz (s. Foto), digital mit fernbedienbarer 
Kupplung und elektronischer Schwungmasse, zugeschickt. Wie er 
schreibt: „Leider in DB-Ausführung und mit der hässlichen Dachkanzel 
(Karnickelstall) ausgestattet. Vorbild ist eine V36.4 von MAK-Kiel in den 
50er Jahren gebaut, der Radstand ist etwas länger als bei 
der  ehemaligen Wehrmachtslok.“ Den Dachführerstand hat er erst mal 
demontiert und die Öffnung mit Klebeband abgedeckt. Von Uwe Gierhan 
hab ich schon vor Wochen Bilder von seiner 0f-Waldbahnlok bekommen 
und Karl-Heinz lieferte Bilder von einer im Eigenbau entstandenen 
Schmiede für seine Gartenbahn. Material, dass die Zusammenstellung 
wenigstens einer reinen Modellbahnausgabe ermöglicht. Eine Fort-
setzung mit dem Thema „Schmalspur-EXPO 2016“ folgt auf jeden Fall. 

Lasst Euch trotz des schon Angedeuteten also wieder vom Inhalt dieser 
Kleinbahnpostille überraschen. Wünscht Peter. 

Nach der Ausstellung in Lindenberg kamen meine Module am 18. 
September wieder in den kleinen Pkw. Viel mehr dürfen es scheinbar 

nicht werden, doch werden die nächsten für den Transport als 
„Doppeldecker“ verpackt sein. Und für das rechte Modul, das „EXPO-
Modul“, gibt es schon einen Kaufinteressenten. Die Beinpaare fanden 
beim Transport unter den Modulen Platz und tatsächlich passten auch 

Koffer und Kisten mit Fahrzeugen und Werkzeug noch hinein.  
Und natürlich auch der Fahrer. 

 

www.pollo.de – Die Schmalspurbahn der Prignitz 

http://www.pollo.de/
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Eine Schmiede für die Gartenbahn 
(Fotos: K.-H. Hermsdorf) 

Das Gebäude erinnert zu recht sehr an eines, das vorwiegend in der 
Vorweihnachtszeit in vielen festlich geschmückten Stuben zu finden ist. 

Offensichtlich lässt sich aus dem Rohbau jedoch auch etwas anderes 
zaubern, wie Karl-Heiz wieder einmal beweisen konnte.  

Für seine Gartenbahn entstand unter Verwendung zahlreicher Details 
eine kleine Feldschmiede. Teils sind diese Teilchen käuflich zu 
erwerben aber es gehört natürlich auch Geschick und „ein Auge“ dazu, 
gekauftes, „gefundenes“ und selbst handwerklich gebasteltes so zu 
kombinieren. Wohl deshalb auch wirkt die kleine Szenerie glaubwürdig.  

Unter „gefunden“ fällt die kaputte Postkutsche. Mit ihrem Defekt für die 
Spielzeugwelt nicht mehr so richtig zu gebrauchen, wird sie für diese 
Szene erst richtig brauchbar und interessant.  
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Das Wellblech des Rauchfangs über dem Schmiedefeuer entstand 
aus „aufgeschnittenen Konservendosen …, die, nachdem Fleisch und 
Würstchen zubereitet waren, ihre Farbe im Grillfeuer abgegeben 
haben. Dabei entstand gleichzeitig auch dieser Rosteffekt.“ (K.-H. H.) 
Weitere Bilder von Karl-Heinz‘ Gartenbahn und vielleicht auch 
weiteren Details wird es in einer der nächsten Kleinbahnpostillen 
geben. Am 18. August hatte er zu einem gemütlichen Fahrabend zu 
sich nach Hause eingeladen. 

„Vorab“ davon schon ein Bild der Häuserzeile seiner Westernstadt. 
Natürlich selbstgebaut, kann man bei ihm nur sagen. 
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Die 0e-Anlage zur  

Schmalspur-EXPO  

in der Turnhalle 

Der „rechte“ Teil der 0e-Modulanlage mit dem Anschluss „Neu-Winne“ 

im Vordergrund. Rechts daneben das „Biesenbrower Steingrab“. Im 

Mittelgrund der Bahnhof Magdeburgerforth von Edwin Kiwel  

und ganz hinten „Friedrichsthal“ von Lutz Friedrich.  

(Alle Fotos: P. Semmler) 
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Die Vorbilder dieser EXPO-Fahrzeuge konnte man in 

dieser Zusammenstellung nicht auf der Strecke bei 

Lindenberg antreffen, die V10 102 gehört so aber sehr 

wohl zum Bestand der Museumsbahn in der Prignitz. 
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Oben: Der Aufbauplan von Lutz Friedrich der Anlage der Berliner 0e-
Freunde und der „assoziierten Mitstreiter“ aus der Provinz Sachsen in 
der Lindenberger Turnhalle. Gekennzeichnet ist die Lage der 
Betriebsstellen. Für eine Vorstellung von den Gesamtabmessungen 
ist die Länge zweier Module angegeben. Rechts: Der Betriebsbahn-
hof. Hinten erkennbar der Hp „Friedrichshof“ (Vorbild: Klosterhof bei 
Kyritz), gebaut von Lutz Friedrich. 
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Oben: Wieder eine andere Magic-Train-Lok – diese Umbauvariante mit 
Heusingersteuerung stammt von Edwin wie auch der Zug hinter der Lok. 
Gerade fährt er in den Abzweig Garz ein, dessen Stationsgebäude eine 
Kopie des einst im gleichnamigen Nachbarort von Lindenberg 
vorhanden gewesenen Fachwerkbaus ist.  Rechts: Der Bahnhof 
Friedrichsthal bildete einen Endpunkt der Modellbahnstrecke. Ein 
abzweigendes Gleis zu einem Anschluss bietet durchaus Erweiterungs-
möglichkeiten für die Zukunft. Nächste Seite: An „Pollo-Peters“ Module 
schließt ein idyllischer Abschnitt mit Blechträgerbrücke und 
Felsanschnitt an (siehe auch Seite 7). Die auf dem Gleis „vergessene“ 
Holzkiste enthält eine umfangreiche Sammlung von Signaltafeln, die 
nach dem Aufbau der Module entsprechend der sich ergebenden 
Situation an der Strecke aufgestellt werden. 
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Peterswalder Kleinbahnpostille 
Verantwortliche Redaktion: Peter Semmler  

Beratendes Lektorat: Felix Friedrich 
Text u. Fotos, sofern nicht anders gekennzeichnet: Peter Semmler. Gerichtsrain 

46, 06217 Merseburg, E-Mail: elkepetersemmler@web.de. 
 Nutzung von nicht als Fotos anderer Autoren kenntlich gemachten Bildern bei 

Nennung des Autors gestattet. (Die Rechte an Texten und Fotos der 
Gastautoren liegen bei diesen. Fotos der„Gastanlagen“ stammen, sofern nicht 

anders gekennzeichnet, von deren Eigentümern) 

. 
Die „Peterswalder Kleinbahnpostille“ ist ein unregelmäßig erscheinendes und 

kostenloses privates Infoblättchen. 

 
 

Übrigens:  

Am 24. September 2016 wurde in Magdeburgerforth 
die Strecke zum Hp „Lindenstraße eröffnet.  

www.kj-1.de 

mailto:elkepetersemmler@web.de
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Oben links: Während Villa Bajo noch baut …, nee quatsch. Die Berliner 
hatten einen Tag Vorsprung und  schon am Vorabend den größten Teil 
der Module zu stehen. Und auch Magdeburgerforth stand bereits auf 
eigenen Beinen, als ich am Freitag gegen zehn dazukam. Oben rechts: 
Am anderen Ende des Bahnhofes Magdeburgerforth steht der Lok-
schuppen, auch im Modell. Das Bild wurde allerdings schon zur Ausstel-
lung in Magdeburg im Februar aufgenommen. Rechts unten: Provisorien 
halten lange, das gilt bestimmt für meine „schnell mal“ ausgedruckten 
Warnkreuze, von denen auf den „Einmeterzwanzig“ einige benötigt 
werden. Am ebenfalls provisorischen Halbreliefgebäude hingegen  ist 
noch einiges zu tun. Es sieht auch zu sauber aus, was zwei Alternativen 
für seine Zukunft offen lässt: Alterung – relativ schnell aber riskant oder 
ein Baugerüst, welches auf eine Fassadensanierung hindeutet. 
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Oben: Ein Sachse im norddeutschen Wiesenland. Hat’s in Wirklichkeit 
nie gegeben. Rechts: Zwar ein Bild vom Vorbild, jedoch eine Anregung 
für eine Bastelei in jeder Nenngröße. Der Prellbock am Ende des 
Brünkendorfer Abstellgleises lässt sich aus Holzleisten, etwas Draht, in 
den größeren Nenngrößen evtl. kleinen Heftklammern sowie etwas 
Beize und/oder Farbe und Lasergebranntem oder kleinen „Busch“-
Pflanzen und „Noch“-Grasbüscheln im Laufe einiger Abende 
nachbauen. Die Pflänzchen sind dabei sicher das Teuerste, dafür ist das 
Ganze dann aber mit Sicherheit auch ein Hingucker auf der Anlage. 

(Weitere Berichte über die Schmalspur-EXPO folgen.)  
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Ein Bauprojekt? 
„Anbei mein aktuelles Projekt - eine (eigentlich 2) Waldbahnlok aus 
Schweden (gebaut bei Zobel in Bromberg, 1910) und heute noch auf 
Öland - leider nicht betriebsfähig - zu besichtigen. Maßstab 1:45.“ 
schrieb mir Uwe Gierhan bereits vor einiger Zeit und schickte vor kur-
zem die beiden Bilder eines, nein, zweier metallisch glänzender putziger 
Dampfvehikel in Spur 0f und weiter fortgeschrittenem Bauzustand. Da 
kann man nur viel Erfolg und Spaß beim Weiterbau wünschen.  

Was bei ihm dabei letzten Endes herauskommt ist auf dem Bild rechts 
unten deutlich zu erkennen. Seine mehrspurige H0-Anlage wurde ja 
bereits in mehreren Ausgaben der Kleinbahnpostille in Bildern 
vorgestellt. Ein Meister des „Modellbahnmehrkampfes“!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Gierhan (2), Thomasch (1) 
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Im Canyon 

(Foto: K.-H. Hermsdorf) 


